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30 îllttflrlrte ffll««i?ertfi$e fnaJwirfeir-Settong (Organ fiir bte offiziellen fßublifationen be8 Sdjtoeij. ©emerbeflereinS) Sir. 3

30 Prozent. 3""ft fdEjmifgt man bas 3taE in einem paffen*
ben ®efäh, fügt bann bas Sabmium unb zulegt bas 3i«n
in Stüden hinzu. ®aS ganze muh gut erpipt, umgerülirt
unb fc^liefeïicf) in formen gegoffen werben. ®aS fo ge=

wonnene Sot fann audj zum Soten anberer dftetalle henupt
werben, ift aber î)auptfâdE)Iic3b» für Aluminium geeignet.

^iinftlidje ©ewölbefappcu fiir 2riiöer=©tnn)i)lbuitfieJt,
bte opne fOiauernng unb ebne Seprhögen fieb gmifefjen bie

®räger eittwölben laffen, fteßt öeifter tn granffurt a. SR.

auf bie SBeife bar, bah er nacp Slrt ber SRonierhauten ober

in ähnlicher SBeife flachgebogene (fafjbaubenartige, aber pri§=

matifche) Stüde aus feuerfeftem ÏRaterial h^rftellt unb biefe

Zwilchen bie ®räger als Sappe einfügt unb buret) ein oben

im Scheitel eingefettet Seilfcploh, weichet bie ganze tappen*
länge entlang läuft, fpannt. ®aS Seilfdjlofe bezm. bie biefem

anliegenben Seiten ber baubenartigen Stüde finb fo geformt,
bah öon erfterem nad) fyertigfteHnng ber tappe an ber ®ede

nichtt zu feben iff.
bitten eiferneu S-ufj fiir tjöljerne Spiäljlc formt &ebges

fo, bah bie eiferne in ben S3oben getriebene unb mit feit*
liehen Slauen oerfebene Spipe oben Unförmig geftattet ift,
wobei jeboch ber eine Sdjenlel unten in einem ©elent be*

weglich ift unb beibe nach innen abgebogene halblreitförmige
Slauen haben, Welche bat ©nbe bet tpolzpfablet faffen, wäb*
renb eine fdimadj ïonifche über ben Sßfabl unb bie Scbenlel
qefdioBene 3mtnge bat ganze oerbinbet. ®aburdj, bah bat
©nbe bet hölzernen Sßfahlet auf biefe 2Beife in einiger igölje
über bem Soben gehalten wirb, ift ein Stbfaulen unmöglich
gemacht.

Steinbearbcitungsmafdjinc. ©ine folche, welche bem

3wede bient, größere SBerfftüde roh zu boffieren unb welche

oon ben bisher üblichen Sonftruftionen wefentlidj abweicht,

erhielt nach einem Bericht nom patent* unb tedjnifdjen S3ü*

reau bon fRicparb Sübert in ©örlip Zeitiger in ©nglanb
patentiert. Sei biefer SETiafdjirte rul)t ber Steinblod auf
einem SBagen, ber ähnlich wie ber Slodwagen einet Säge*

gattert langfam unter ber eigentlichen SlrbeitSmafdjine weg*

geführt wirb, wobei 3ahnftange, (betriebe unb ©leitrollen
bie Semegung erzeugen. ®aS bari'tber ftebenbe ©eftett trägt
zwei Sßaar horizontale Sßalzen, bie äbnlict) wie bie dReffer*

wetten non fjräsmafdiinen in JbpSrofil mit autwecbfel*
baren Staljlpiden armiert finb. ®ie Sßalzerpaare finb an

Spinbein aufgehangen, fo bah fis mittelft Sdjnede unb

Sdjnedenräbern gehoben werben tonnen. ®er Slntrieb ber*

felben erfolgt mittelft Seitenräber unb ©elenttetten. ®ie
Stahfpiden ber bier SBalzen finb gegenfeitig zu einanber ber*

fehl, um alle Stellen bet Steinet gleichzeitig 3" bearbeiten.

®a bie SBalzeu auch niecbanifd) allmählich «ach unten ge*

fentt werben tonnen, fo ift et möglich, bei Stittftanb bet

dßagcnS Sertiefungeu einzuarbeiten ober, wenn fid) biefer

auch bewegt, burdj bie relatibe Bewegung fdtjräge g-lächen

ZU erhalten.

iîodjgtiihttr, fycïbflaftfjc, fpotnmcntaftfjc unb ber

2orniftcr ber fd)U»eizcrifd)cn Solönten füllen nunmehr aut
Slluminium horgefteHt werben, weichet fid) betanntlich burdj
eine auherorbentlidje ßeidjtigfeit autzeichnet. ®at dRilitär*
bepartement war eine 3eit lang im 3®eifel, ob bie Senubung
biefet dReiallS auch für bie ißatroneniafdjen thunlich fei
boep würbe biefer 3®eifel burd) bie ©rwägung gehoben, bah

namentlich bie neueren ©efdwffe fich in ber Slluminium*
dRetafltafdje feljr gut tonferoieren würben. ®ah bie gelb*
flafcpe aut biefem dRetall fich burd) ihre dteinliddeit unb bat
mühelofe Sieinigen berfelben tennzeidhnet, bürfteu bie ®ou=

riften am heften wiffen, bei benen biefe Slrt 3?elbftafd)e fepon

zum qrohen ®eile eingeführt ift. dRit Sezug auf bat Soh*
gefchirr liegt et auf ber föanb, bah bat SBaffer bei biefer
bünnen dRetaUfdjidjt öiel fdjnefler zum Sieben gebracht wirb
alt bei bem bisherigen Spftem, unb enblid) ift beim ®or*
nifter burd) eine an ber 3nnenmanb angebrachte bünne Silz*
platte bafür geforgt, bah berfelbe bem Solbaten weidj auf

bem dlüden ruht. ®ie Slappen finb nach bisheriger Slrt
eingerichtet, jebodj nach innen mit einem ®udj überzogen,
fo baß ber Slerfdjluh bet ®orniftert ben bisherigen eher
nod) übertrifft, ©nblidj werben fowopl fyelbflafdje alt ®or*
nifter unb SSatronentafcpe mit fcpwarzer $arbe überzogen,
wäprenb bat Sochgefcpirr felbfiberftänblicp opne biefen lieber*
Zug bleibt.

3rür füialcr. ®a§ lanbwirtfcpaftliche ©ebäube ber ©pi=

cagoer SBeltauSfteïïnng ift mittels einet Slpparatet mit Sin*
firich Perfepen worben, ber etwa brei dRal fo Piel geleiftet
hat, alt ber ben fßinfel benupenbe §anbarbeiter. ®er we*
fentlidjfte ®eil biefet Slpparatet beftanb nad) einem 23erid)t
beS S3erliner fjSatent*S3ureau ©erfon u. Sacpfe auS einer
fylügelpumpe, welcpe bie garbe burd) eine feine Deffnung
perautpreht. §terburcp wirb felbige z» einem feinen Siebel

Zerftäubt, welcher fiep gleidjmähig auf bie SBaubung legt unb
einen bidjten Slnflrich entftepen lägt.

Sägemehl alt SOlageruugtntittel fiir ©entent. §auen=
fcpilb berichtet, bah er Sägemehl alt dRagerungSmittel bei
ber öerftellung tion ©ement*®adjplatten mit gutem ©rfolge
benupte. ®ie platten würben in ber SSBeife pergefteHt, baß
2 3?ol.=®. Sägemehl unb 1 23ol.=®. fßortlanbcement troden
gemifept unb mit fepr wenig Sßaffer angemaept würben, fo
bah eine fo fteife dRaffe eutftanb, bah erft bei tüchtigem
©infiampfen ^eucptigEcit eutftanb. Stach brei ®ageu bei

— 10 ©rab ßelfiut in einen Srunnentrog Perfenft unb ein*

gefroren, zeigten bie platten Eeinerlei ©inwirfnng beS prüftet.
Slngaben über bie ®auerpaftigfeit folcper Patten liegen noch
nicht üor.

Siteratur.
Journal für itto&crnc lUtübcl, VIII. Stbteilung, 5. öeft. -

§erauSgegeben non prafti|"d)eu g-atfjmänncrn. plreiS gr. 2. 3Ser=

tag oon SB. Sot)lt)amTner.
3)ic|"e§ neuefte luetctieS ftd) ben UorauSgegangeiten luiir*

big anreipt, enthält: Sitffet, ©tlberfcfjranf, ©tutjl, SBanbfchränlthen,
SSikberfctjranf, ©ophn, SeHerbrctt unb Sifd) nebft CSefaitS in natür«
tieper (SSröhe, foeuie ißreiäberechnnng tutb einen intereffanten Sluf*
fap: „Sie SBilbnerei ber SRenaipance". gn beziehen burd) SB. ©enn
juit., tedjnifdje S3ud)hanblung, ©t. (Matten.

î(rôeit§=9îadjlneiêûftc.
50) 1 S3au)'d)reiner finbet «Stelle bei SR. ©eptnieb, ©chmetlbrunn.

^vagett.
205. SBo ift eilt älterer Sampffeffet mit 8—10 §e!totiter

Snpatt unb 9 Sttmofphären Srudroiberftanb (fiir eine SSrennerei»

einriditung), menn miigtidi mit einem 4—öpferbigen Sampfmotor,
ert)ätttidi? (Öiefür mirb ©arantie oertangt.) Ober mer übernimmt
(Srftettung oon SZrennereieinrichtungen nenefter Honftruftion iamt
obigem STraftmotor? Sie§beziigtidie Offerten mit eoentuetter fßreiä*
angabe fiir einzelne Sicferung finb z« richten an 3. 3>. SBibmer,
©dimieb. JSiitmangen (Stargau).

206. SBetctjeS ift bie bitligfte 93ejug§quette fiir Stemmftride
ZU gufteiiernen 5Safferteitung§röhren

207. SSetcbet ift bie bitligfte unb jrtgteid) oorteithaftefte SBtecp«

bebadiuna auf einen Sau
208. SBetdjeä ift bie praftifebfte Reizung für ein grof)e§

Sttetier, 3,60 Dieter hodl, 30 Dieter lang unb 8—10 Dieter breit?
Jsept tfeijt man mit brei großen guneferu. Siuh » güttöfen ; biefe
Öeizung fommt teuer zu fiepen, auf zirta 600 gr. mit 2ag= nnb
Siadttheizung, unb ift etroa§ umftänb(id). 2äfit fich nidit eine prat*
tiiehere Weisung einrichten, roentt and) bie Stntage etwa? höher
fommt? ©inb grope $Ottrcöerbtechöfen nicht praftifcher? Son

I einem erfahrenen' ©efchäftäntann, ber fiep mit fotepen Stntagen he*

fafit, möchte gerne Stutmort erhatten.
209. SSer fauft ztrfa 500 ©taplfpinbetn, 25 (Zentimeter lang

unb 7 Diillimeter biet?
210. 5Ber ift Säufer einer HurbetmeUe famt zeuei ©cprouitg*

räbern, ®aumcn, Pioiten unb Hagem für einen z>oeiftetzigen Säge»

gang, fo gut mie neu, unb einer groffeit, fepönen trotte?
• 211. 33etd)e ©epreinerei liefert Srattentäfer, 3 (Zentimeter
biet, unb wie teuer per Quabratmeter in Sannenpotz?

212. SSetcpe 93iöbetfd)reinerei mürbe als ©egenreepnung Sot»
ftermöbet aller Strien, fepr fotib gearbeitet, für Slibbctgcflette unb
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30 Prozent. Zuerst schmilzt man das Zink in einem passen-

den Gefäß, fügt dann das Kadmium und zuletzt das Zinn
in Stücken hinzu. Das ganze muß gut erhitzt, umgerührt
und schließlich in Formen gegossen werden. Das so ge-

wonnene Lot kann auch zum Löten anderer Metalle benutzt

werden, ist aber hauptsächlich für Aluminium geeignet.

Künstliche Gewölbekappen für Trciger-Einwölbungen,
die ohne Mauerung und ohne Lehrbögen sich zwischen die

Träger einwölben lassen, stellt Heister in Frankfurt a. M.
auf die Weise dar, daß er nach Art der Monierbauten oder

in ähnlicher Weise flachgebogene (faßdaubenartige, aber pris-
matische) Stücke aus feuerfestem Material herstellt und diese

zwischen die Träger als Kappe einfügt und durch ein oben

im Scheitel eingesetztes Keilschloß, welches die ganze Kapven-
länge entlang läuft, spannt. Das Keilschloß bezw. die diesem

anliegenden Seiten der daubenartigen Stücke sind so geformt,
daß von ersterem nach Fertigstellung der Kappe an der Decke

nichts zu sehen ist.
Einen eisernen Fuß für hölzerne Pfähle formt Hedges

so, daß die eiserne in den Boden getriebene und mit seit-

lichen Klauen versehene Spitze oben II-förmig gestaltet ist,
wobei jedoch der eine Schenkel unten in einem Gelenk be-

weglich ist und beide uach innen abgebogene halbkreisförmige
Klauen haben, welche das Ende des Holzpfahles fassen, wäh-
rend eine schwach konische über den Pfahl und die Schenkel

geschobene Zwinge das ganze verbindet. Dadurch, daß das

Ende des hölzernen Pfahles auf diese Weise in einiger Höhe
über dem Boden gehalten wird, ist ein Abfaulen unmöglich
gemacht.

Steinbearbeitungsmaschinc. Eine solche, welche dem

Zwecke dient, größere Werkstücke roh zu bossieren und welche

von den bisher üblichen Konstruktionen wesentlich abweicht,

erhielt nach einem Bericht vom Patent- und technischen Bü-
reau von Richard Lüders in Görlitz Rettiger in England
patentiert. Bei dieser Maschine ruht der Steinblock auf
einem Wagen, der ähnlich wie der Blockwagen eines Säge-

gatters langsam unter der eigentlichen Arbeitsmaschine weg-

geführt wird, wobei Zahnstange, Getriebe und Gleitrollen
die Bewegung erzeugen. Das darüber stehende Gestell trägt
zwei Paar horizontale Walzen, die ähnlich wie die Messer-

wellen von Fräsmaschinen in chufi-Profil mit ausWechsel-

baren Stahlpicken armiert sind. Die Walzerpaare sind an

Spindeln aufgehangen, so daß sie mittelst Schnecke und

Schneckenrädern gehoben werden können. Der Antrieb der-

selben erfolgt mittelst Kettenräder und Gelenkketten. Die
Stahlpicken der vier Walzen sind gegenseitig zu einander ver-
setzt, um alle Stellen des Steines gleichzeitig zu bearbeiten.

Da die Walzen auch mechanisch allmählich nach unten ge-

senkt werden können, so ist es möglich, bei Stillstand des

Wagens Vertiefungen einzuarbeiten oder, wenn sich dieser

auch bewegt, durch die relative Bewegung schräge Flächen

zu erhalten.
Kochgeschirr, Feldflasche, Patronentasche und der

Tornister der schweizerischen Soldaten sollen nunmehr aus
Aluminium hergestellt werden, welches sich bekanntlich durch

eine außerordentliche Leichtigkeit auszeichnet. Das Militär-
département war eine Zeit lang im Zweifel, ob die Benutzung
dieses Metalls auch für die Patronentaschen thunlich sei

doch wurde dieser Zweifel durch die Erwägung gehoben, daß

namentlich die neueren Geschosse sich in der Aluminium-
Metalltasche sehr gut konservieren würden. Daß die Feld-
flasche aus diesem Metall sich durch ihre Reinlichkeit und das

mühelose Reinigen derselben kennzeichnet, dürften die Ton-
risten am besten wissen, bei denen diese Art Feldflasche schon

zum großen Teile eingeführt ist. Mit Bezug auf das Koch-

geschirr liegt es auf der Hand, daß das Wasser bei dieser

dünnen Metallschicht viel schneller zum Sieden gebracht wird
als bei dem bisherigen System, und endlich ist beim Tor-
nister durch eine an der Innenwand angebrachte dünne Filz-
platte dafür gesorgt, daß derselbe dem Soldaten weich auf

dem Rücken ruht. Die Klappen sind nach bisheriger Art
eingerichtet, jedoch nach innen mil einem Tuch überzogen,
so daß der Verschluß des Tornisters den bisherigen eher
noch übertrifft. Endlich werden sowohl Feldflasche als Tor-
nister und Patronentasche mit schwarzer Farbe überzogen,
während das Kochgeschirr selbstverständlich ohne diesen Ueber-

zug bleibt.

Für Maler. Das landwirtschaftliche Gebäude der Chi-
cagoer Weltausstellung ist mittels eines Apparates mit An-
strich versehen worden, der etwa drei Mal so viel geleistet
hat, als der den Pinsel benutzende Handarbeiter. Der we-
sentlichste Teil dieses Apparates bestand nach einem Bericht
des Berliner Patent-Bureau Gerson u. Sachse aus einer
Flügelpumpe, welche die Farbe durch eine feine Oeffnung
herauspreßt. Hierdurch wird selbige zu einem feinen Nebel
zerstäubt, welcher sich gleichmäßig auf die Wandung legt und
einen dichten Anstrich entstehen läßt.

Sägemehl als Magerungsmittel für Cement. Hauen-
schild berichtet, daß er Sägemehl als Magerungsmittel bei
der Herstellung von Cement-Dachplatten mit gutem Erfolge
benutzte. Die Platten wurden in der Weise hergestellt, daß
2 Vol.-T. Sägemehl und 1 Vol.-T. Portlandcement trocken

gemischt und mit sehr wenig Wasser angemacht wurden, so

daß eine so steife Masse entstand, daß erst bei tüchtigem
Einstampfen Feuchtigkeit enlstand. Nach drei Tagen bei

— 10 Grad Celsius in einen Brunnentiog versenkt und ein-
gefroren, zeigten die Platten keinerlei Einwirkung des Frostes.
Angaben über die Dauerhaftigkeit solcher Platten liegen noch
nicht vor.

Literatur.
Journal für moderne Möbel, Vlll. Abteilung, 5. Heft. -

Herausgegeben von praktischen Fachmännern. Preis Fr. 2. Ber-
lag von W. Kohlhammer.

Dieses neueste Heft, welches sich den vorausgegangenen wirr-
dig anreiht, enthält t Büffet, Silberschrank, Stuhl, Wandschränkchen,
Bücherschrank, Sopha, Tellerbrctt und Tisch nebst Details in natür-
licher Große, sowie Preisberechnung und einen interessanten Aus-
satz: „Die Bildnerei der Renaissance". Zu beziehen durch W. Senn
jun., technische Buchhandlung, St. Gallen.

Arbeits-Nachweislistc.
50) 1 Bauschreiner findet Stelle bei M. Schmied, Schwellbrunn.

Fragen.
SV5 Wo ist ein älterer Dampfkessel mit 8-10 Hektoliter

Inhalt und 9 Atmosphären Druckwiderstand (für eine Brennerei-
einricbtung), wenn möglich mit einem 4—Spserdigen Dampfmotor,
erhältlich? (Hiefür wird Garantie verlangt.) Oder wer übernimmt
Erstellung von Brennereieinrichtungen neuester Konstruktion samt
obigem Kraftmoior? Diesbezügliche Offerten mit eventueller Preis-
angabe für einzelne Lieferung sind zu richten an I. I. Widmer,
Schmied. Killwangen (AargauV

SVK Welches ist die billigste Bezugsquelle für Stemmstricke
zu gußeiiernen Wasserleitungsröhren?

ÄV7 Welches ist die billigste und zugleich vorteilhafteste Blech-
bedackmng auf einen Bau?

SV8. Welches ist die praktischste Heizung für ein großes
Atelier, 3,60 Meter hoch, 30 Meter lang und 8—10 Meter breit?
Jetzt heizt man mit drei großen Juncker u. Ruh-Füllöfen; diese

Heizung kommt teuer zu stehen, aus zirka 600 Fr. mit Tag- und
Rachtheizung, und ist etwas umständlich. Läßt sich nicht eine prak-
tischere Henung einrichten, wenn auch die Anlage etwas höher
kommt? Sind große Zplinderblecköfen nicht praktischer? Bon

> einem erfahrenen Geschäftsmann, der sich mit solchen Anlagen be-

faßt, möchte gerne Antwort erhalten.
SVK. Wer kaust zirka 500 Stahlspindeln, 25 Centimeter lang

und 7 Millimeter dick?

Stv. Wer ist Käufer einer Kurbelwelle samt zwei Schwung-
rädern, Daumen, Rollen und Lagern für einen zweistelzigen Säge-
gang, so gut wie neu, und einer großen, schönen Trotte?
i Slll. Welche Schreinerei liefert Krallentäfer, 3 Centimeter
dick, und wie teuer per Quadratmeter in Tannenholz?

StÄ Welche Möbelschreinerei würde als Gegenrechnung Pol-
stermöbel aller Artet., sehr solid gearbeitet, für Möbclgcslelle und
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Äaftettmöbel entgegennehmen? OSt'ar jpornifet, Tapejierer unb 3)e«

ïorateur, SBintertbur.
313. 28o ift fdjöneä, ganj trudeneê, 311 50 SRilltmeter bid

gefcpnitteueê fRottannenpols 311 beziehen?
314. SBetdjer fcpioeiserifdje gabrifant liefert garantiert smect«

entfprecpcnbe ffi.amintfüte gegen unangenehme fRaitd)nieberfd)läge in
Süche unb öauSgänge burd) Eintuirfung ber ©onnenftrablen CSS

mufi ein burdjprobteö ©pftcm fein, ba® guuerläffig bent Uebetftanbe
abhilft.

315. 23ei fReitouierung uon §ait§gängen geigten fid) itacf)

iurjer grit, uoit bot Slbtrittmänben attägepenb, bunfle naffe glectcit,
bie itad) unb nad) fid) im £>au§ uerbreiteten itnb trot) Slbfdjaben
unb fReuuergipfen luieber juin Sßorfcpein lammen. §aben ba mahl
bie Sluêbiinftungeit uottt Slbtritt bie gierten peruorgebracht ober

ift bie Slnftricpfarbe fdjttlb? SSelcpe SKittcl tonnen ba rabifal ab«

helfen?
316. ©i'iftieren iit ber ©diloeij gabrifanteit für S>urd)fd)läge

(Sod)eifen) in ber gaçon uon SSierecf, ©retort, Dual tc.
317. Sähet bezieht man billigft SOlejfing, runb in ©taugen

unb Weffinggufe?
318. 33cr ift gabritant uoit Keinen SBeberei«Utenfilicn, mic :

SlbfteÜgabeln, gabenpäfli, Sabfebern, Slogelftängli, tSogelftängli«
fapfeln, Seberfcimme, SSebcrflüppIi jc.

Slntioorîcu.
SIttf grage 175. ©ebrüber fOiafera, SSintertljur.
91uf grage 193. SSünfcben mit bem gragefteller in S'orreîpoit*

benj su treten. Skeifig u. ©cbecr, ©cploffermeifter, iperiSau.
Sluf grage 186. S3. Sd)ief)er«Scbmieö in Sintptpal itnpräg«

niert mit Eplörsinf je nach Termin jebeS beliebige Quantum §oIj.
Sluf grage 303. Sïunbe böljerne gelbflafdien liefert in allen

©rögen unb in fchöner Slrbeit: 3. SRüUer, Sîûblerei, Slltftetten
bei Ifitrid).

Stuf grage 197. £>err E. 23eber»Sanbott, SRafdiinenfabrifant
in fOîeujifen, feubet Shnen auf Verlangen gerne eitlen tprofpeft
über feine neuen; luirflid) uorteilpaftch unb folibeit ffktroleum«
motoren.

Stuf grage 190. 53iit Sieferaut uon autcnt unb billigem Del
Sum Einölen uon Eementröhrenformen, foiuie uon gutem gaçabenôl
für ©ipfer uttb prima Siehlaugen in jeber beliebiger Starte. Sil.
Siruitner, gabrifant, ijjortu bei Sujent.

Stuf grage 303. S. tpefti, medjanifdje ©djrei'nerei in Engi,
St. ©laruS, ift Lieferant uon 9luS',ugtifd)en als ©pcjialität.

SBolij betr. Öcn 3ubinif)ioitê=2lngcigcr. Ser bie jeiueilen
in ber erften §älfte ber SSocpe neu eröffneten ©ubntiffionen uorber
SU erfahren münfeht, al§ e® burd) bie nächfte Stummer b. 331. ge»
fepepen tann, finbet fie in bem in unferm Berlage erfcheinenben
„©dnueiser Sßau«93latt" (ffSreiS gr. 1. 50 uer Quartal). ©aöfetbe
luirb nämlich je SRittiuocb® ausgegeben, bie „Slluftrirte fdiioeijer.
)öanbiuetfer«3eitung" ©amftagS. per §ubinifftous-|Ciifeifler biefer
Imben glatter i9 ber uolipiinbiglte unb promptr|fe ber gdjweif.

3ur CSftangung uoit (Sutumrfctt su einem gonaS gurrer.
©entmal in SBinteripur eröffnet ber Sunftuerein SSSintertpur unter
ben fdjtueiserifchen unb belt in ber Sd)toeis niebergelaffenen Sünft«
lern einen SSetlbeiuerb. Qur §onorierung ber beften Slrbeiten flehen
bem 33reiSgerid)te gr. 2500 sur 33erfiigung. programme unb Situa»
tionSgläne finb s" besiepen bei §.errn'Slrcptteft 3>ung, tpräfibent
be® Stunftueveins iSSinterthur.

lieber bie 2tuafül)rnug ber ©rb=, 9Jîaurcr=, ©teinljaucr»
itub 3'""ttctarbcitctt, foiuie über bie üieferung uon X Ralfen
unb ©ufifäufeu für Dbjcf't 1: SîermaltungSgebâube, für Cbjeft2:
bKörblicfjeS ©tallgebäube (I), für Objeft 3 : ©übliches Stallgebäubc
(II), ber ©d)lad)'tf)ofan(age ©t. ©allen wirb Sonturrcns «eröffnet,
fftläne unb Sauuorfdjriftcn töuneic auf beut S3iireau beS ©emeinbc«
bauamteê (SBathauS III, 35) eingefeljen luerben. Sie ©ingaben
finb bis sunt 22. Slpril, abeitbS 6 Uhr, fcljriftlid), ucrfchloffeu unb
mit ber SIcseidjnung „Sieue Schlad)thof=SluIage" uerfehen, cinju»
reidjen an bie gemeinberätlictjc S3aufoinmiffiou.

OTrftellung eiitcb ©nri)c^ nita ftiibrcrblcri) cuentuetl aus
Sdiuppen uon oeninftem ©ifenblecl) auf bem Turm ber fpfarrfirepe
in SOieggen. fSorfchriften bei îperrn g. ©igrift, ißfrunbgebäubf«
fSermait'er. Singebote unter 93eilage uon Zeichnung' unb fDiufter
an benfelben bis 20. Slpril.

©ic 9Kottier« unb SteinOotternrbeiten für ben Ilmbau
berSîorbfaçabeunb ©rfteüung einer fteinernen Treppe beS Thüringen«
IjaufeS rueröen sur Itebernahme auSgefdirieben. — Slitaebote finb
uerfebtoffen unb uerfiegelt bis 19. Slpril ber Sanjlei ber 33ürger»
gemeinbe ©olotpurn êinsureichen, mo bie ißläne unb LlebernahmS«
bebingunpen sur ©infichtnalntie aufgelegt finb

©ic CSiifcnbaljngefcUfrfjaft SputtlciKSiDolhufcn fdireibt hier»
mit nachfolgenbe Slrbeiten unb SJÎateriallieferungen sur Sïonlurretts
auS: 1. Unterbau: a) Sämtliche ©rbarbeiten ber su erfteflenben
©ifenbahnlinie §uttmil«S3olhufen, 25,3 Kilometer lang; ©efamt»

©rbbeluegung sirta 180,000 Subifmeter. b) ©rfiellung uon sirfa
1400 laufenbe fDteter ©ementröhren« Sohlen, o) ©rfteüung uon
Sirfa 2200 Sîubifnieter SDÎauertuerf für ©tû^mauern, SSrüden unb
©urdläffe. d) Sieferung unb Einbringung uon sirfa 80,000 Stubif»
meter ©d)ottermaterial. e) ©hauffierung uoit ©traften, SSegen unb
SSorptäpen, sufammen sirfa 8000 Stubifmeter. II. Oberbau: a) 2ie»
feruttg nun sirfa 32,000 Stüd §olsfcbtuelIen uon 220/14/22 Senti»
meter, b) Segen beS Oberbaues. III. ©rfteïïung ber ^o^bauten
auf fämtlidien ©tationen. UebernahmSofferten für baS gause ober
einselne Slbteilungen finb bis ben 30. Slpril 1893 fcbriftlid) unb
uerfeptoffen mit ber Sluffchrift „Ueb.ernahmSofferte für bie Siuttmil»
S3olhit|en»23ahn" bei Sîationalrat ôodjftraher in SStlliSau eins»»
reichen. Stoftenüoranfchläge unb Sfebingungen tonnen auf bem
Sireftionsbüreau ber Sangenthai.» §umuït S3aï)n in §uttmil ein»
gefepen luerben.

©er Wcutciubernt tioit SSartau eröffnet hiermit freie Son»
turrens für bie SluSfüprutig einer ©chupbaute bei Trübbacp. ES
ift eilt Saital auSjupeben unb ein ©amm su erftelten mit 33öichung§«
pflafter unb mit bem nötigen SKaueriuerf sunt Stnfcpluf; einer
©djleufje. Soranfcplag runb gr. 6500. ffîlâne unb 33auuorfdjriften
tonnen eingefepen tuerben beim ©etneinbeamt, 93auoorfdjriften su*
bem bei gahtt, ©emeinberat in SlsmooS, unb bei ber ffianslei. Sie
Offerten finb uerfd)loffen unb mit ber Sluffcprift „©diutjbaute bei
Trübbad)" uerfepen bis fpäteftenS ben 20. Stpril 1893 an baS
©emeiitbeantt ÏBartau absugeben.

Heber btc ©djutieb«, ©pcttglcr» uttb ©nrljbcrfcrar&citcn
für bie Sîircbturmbaittc ©orf bei Slnbelfingen tuitb.freie .fîonfitrrens
eröffnet, iptäne itnb Sfor(d) riften liegen bei g. ©cpaub, 33aumeifter,
Sur. Einftcht offen, luo. and) Offerten unter Sluffcprift „Kirchturm»
baute" bis IG. Slpril entgegengenommen luerben.

©ic ©erfttttg beé ©ttrntcS ber f>rotcftattttfrf)eu fttrrije
in lifter mit ©cpuppen attS uersinftem Eifenbled) roirb hiermit
Sur freien Sonfurrens auSgefdirieben. UebernapmSofferten finb uer»
fchloffen mit ber Sluffchrift „Stircbturmbecfung lifter" bis sum 18.
Slpril an ben ^Jräfibenten ber Sirdienpflege, Pfarrer 33aer, s«
abreffieren. ©afelbft föunett aud) bie töauuorfcprifteu unb 33er»

tragSbebingungeit eingefepen luirben.
©ic ftird)gciucittbc ©urjclcn pat befcploffen, ipren neuen

griebpof eintrieben su laffen. ES werben Singebote angenommen
fomohl für ErfteHung eineS pölsernen tpadifabensanneS mit etfer»
nen fpfoften unb ffierbinbungen (Satten), als aud) folcpe für §er«
fiellitng einer gans eifernen llmsäunung. Eingaben werben bis
1. -ffiai entgegeitgenontmen oon ben §£>. Spriflian ©äpler, Seprer

: in Seftigen, unb Epriftian gnntbach, fpräfibent in ©Urselen, wo
auch nâpereS uernommen werben tann.

3»»r «intbcffitng uon neuen, fotuic sur Üöiebctauffin«
bitttg ausgebliebener ©ruttn» ober fäcilguelleu, als and) sur
iProjeftierung unb StttSfüpritng uon ©rauungen, Sammlungen unb
Seitungeit aller 91rt empfepte ich mid) beftenS.

Turd) meine neuefte Setbfthebemafchine bin ich in ©tanb
gefept, G it e II tu a f f e r b it r d) f t d) f e I b ft b i S auf £> ö h e u
uon 9 0 9)1 et e r über b i e G u e 11 e j u bringen, je nach Sage.

SJieine ©rainepfternen finb bie üorsüglichften für aüe
iuafjerlofen ©egenbett unb, iuwie für SSeiben unb Sllpen.

©raittierungSprojette werben billig,. rafcf) unb ficher aus*
geführt! Ebenfo ©etunffcrtutgëattlagctt aller Slrt (/Riefe!« unb
©rainbetuäfieritngen) Siutfcpungen werben beftenS fonfolibiert

lieber Torf ftre n an la gen unb alle taub« unb alpwirtfcpaft»
(idien gragen erteile id) SRatfditäge. gnfpettioiten werben uorge»
nommen, ©utaepten gegeben unb SSorträge gepalten! — Sepr»
wanberreifen in bie Sllpen unb nach .bem Sura arrangiert
unb geleitet, Unterricht unb £>ülfe im 93ericbt geben unb bei lite«
rarifipen Unternehmungen erteilt. ®a id) in allen biefen ifmeigen
eine 3G» bis 40jäprige Erfahrung unb eine auSgebehnte
fprapiS pinter mir pabe, fo bebarf eS toupl feiner wettern Em»
pfeplttng.

2Beicrpof=83etIad) (©otutpurn).
fyrilj ^löötßcr, Kultur» unb jöruimentecpnifer.

3u bestehen burd) bie tedjnifdje 33ucphaub(uitg 93J. ©ctttt
jun. in St. ©alten:

ip. gl], gnutlt, gte CSrunblrljrrii ber QEltktrifiliit mit
befonberir güth|"tdit auf tljrc SCiuuenbuitgen ut ber gratis.
SRit 83 Slbbilbungen. ifweite Stuf tage. 19 Säugen. Otiao.
©epeftet gr. 4. —, gebunben gr. 5. 40.( :

Mousseline-laine u. Lawn-Tennis-Stoffe
per Meter Fr. 1.25. Angenehmste Stoffarten zu Sommer- u. Gelegen-
heitS-Kleidern und Blousen lür Damen und Tochter in ca. 5üo der neue-
sien und reizendsten Dessins und Qualitäten versendet Meter-, Koben- und
stückweise franko ins Hans /b'ofl2/uer-;Uode5t7a!er graü's.y

Oettinger & Co., Zentralhof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtliche Muster aller Frauen- und Herren-

Stoffe, sowie Wasch- und Konfektions-Stoffe bereitwilligst franao.
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Kastenmöbel entgegennehmen? OSkar Hornikel, Tapezierer und De-
korateur, Winterthur.

Ä13. Wo ist schönes, ganz trockenes, zu öl) Millimeter dick

geschnittenes Rottannenholz zu beziehen?
A14. Welcher schweizerische Fabrikant liefert garantiert zweck-

entsprechende Kaminhüte gegen unangenehme Rauchniederschläge in
Küche und Hausgänge durch Einwirkung der Sonnenstrahlen? Es
mus; ein durchprvbtes System sein, daS zuverlässig dem Ucbclstande
abhilft.

A15 Bei Renovierung von Hausgängen zeigten sich nach
kurzer Zeit, von den Abtrittwänden ausgehend, dunkle nasse Flecken,
die nach und nach sich im HauS verbreiteten und trotz Abschaben
und Reuvergipsen wieder zum Vorschein kommen. Haben da wohl
die Ausdünstungen vom Abtritt die Flecken hervorgebracht oder
ist die Anstrichfarbe schuld? Welche Mittel können da radikal ab-
helfen?

SIE. Existieren in der Schweiz Fabrikanten für Durchschläge
(Locheisen) in der Fapon von Viereck, Dreieck, Oval tc.

Ä17. Woher bezieht man billigst Messing, rund in Stangen
und Messingguß?

Ä18. Wer ist Fabrikant von kleinen Weberei-Utensilien, wie :

Abstellgabelu, Fadenhäkli, Ladfcdern, Nogelstängli, Vogelstängli-
kapseln, Webcrkämme, Webcrklüppli ?c.

Antworten.
Aus Frage 175. Gebrüder Masera, Winterthur.
Auf Frage 1SZ. Wünschen mit dem Fragesteller in Korreipon-

denz zu treten. Preisig lt. Scbecr, Schlosjermeister, Herisau.
Auf Frage 18<î. B. Schießer-Schmied in Linththal impräg-

niert mit Chlörzink je nach Termin jedes beliebige Quantum Holz.
Auf Frage LOS. Runde hölzerne Feldflaschen liefert in allen

Größen und in schöner Arbeit: I. Müller, Küblerei, Altstetten
bei Zürich.

Auf Frage 197. Herr E. Weber-Landolt, Maschiueufabrikant
in Menziken, sendet Ihnen auf Verlangen gerne einen Prospekt
über seine neuen: wirklich vorteilhaften und soliden Petroleum-
Motoren.

Auf Frage 190 Bin Lieferant von gutem und billigem Oel
zum Einölen von Cementröhrenformen, sowie von gutem Fayadcnöl
für Gipser und prima Aetzlaugen in jeder beliebiger Stärke. Al.
Brunucr, Fabrikant, Horlv bei Luzeru.

Auf Frage AOÄ. S. Hefti, mechanische Schreinerei in Eng!,
Kt. GlaruS, i't Lieferant von AuSzuglischen als Spezialität.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. SO ver Quartalk. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstaqs. Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Zur Erlangung von Entwürfen zu einem Jonas Furrer-
Denkmal in Winlerlhur «öffnet der Kunstverein Winterthur unter
den schweizerischen und den in der Schweiz niedergelassenen Künst-
lern einen Wetlbewerb. Zur Hvnorierung der besten Arbeiten stehen
dem Preisgerichte Fr. 2500 zur Veriügung. Programme und Situa-
tionspläne sind zu beziehen bei Herrn Architekt Jung, Präsident
des Kunstvereins Winterthur.

Ueber die Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhaucr-
nud Zimmerarbeiten, sowie über die Lieferung von Zî Balken
und Gußsäulcn für Objekt 1: Verwaltungsgebäude, für Objekts:
Nördliches Stallgebäude (I), für Objekt 3 : Südliches Stallgebäudc
lll), der Schlachthofanlage St. Galleu wird Konkurrenz -eröffnet.
Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bürcau des Gemeinde-
bauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen werden. Die Eingaben
sind bis zum 22. April, abends 6 Uhr, schriftlich, verschlossen und
mit der Bezeichnung „Neue Schlachthof-Aulage" versehen, cinzu-
reichen an die gcmeinderätlichc Bnukommissivn.

Erstellung eines Daches aus Kupferblech eventuell aus
Schuppen von verzinktem Eisenblech auf dem Turm der Pfarrkirche
in Meggen. Vorschriften bei Herrn I. Sigrist, Pfrundgebäude-
Verwalter. Angebote unter Beilage von Zeichnung' und Muster
an denselben bis 2V. April.

Die Maurer- und Steinhaucrarbeiten für den Umbau
der Nordfapade und Erstellung einer steinernen Treppe des Thüringen-
Hauses werden zur Uebernahme ausgeschrieben. — Angebote sind
verschlossen und versiegelt bis Ist. April der Kanzlei der Bürger-
gemeinde Solothurn einzureichen, wo die Pläne und Uebernahms-
bcdingungen zur Einsichtnahme aufgelegt sind

Die Eisenbahngcscllschaft Hnttwil-Wolhuscn schreibt hier-
mit nachfolgende Arbeiten und Materiallieferungen zur Konkurrenz
aus: 1. Unterbau: a) Sämtliche Erdarbeiten der zu erstellenden
Eisenbahnlinie Huttwil-Wolhusen, 25,3 Kilometer lang: Gesamt-

Erdbewegung zirka 180,000 Kubikmeter, lz) Erstellung von zirka
1400 laufende Meter Eementröhren-Dohlen, o) Erstellung von
zirka 2200 Kubikmeter Mauerwerk für Stützmauern, Brücken und
Durchlässe. <l> Lieferung und Einbringung von zirka 30,000 Kubik-
meter Schottermaterial, s) Chaussierung von Straßen, Wegen und
Borplätzen, zusammen zirka 8000 Kubikmeter. II. Oberbau: a) Lie-
serung von zirka 32,000 Stück Holzschwellen von 220/14/22 Centi-
meter. I>> Legen des Oberbaues. III. Erstellung der Hochbauten
auf sämtlichen Stationen. Uebernahmsofferten für das ganze oder
einzelne Abteilungen sind bis den 30. April 1893 schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Ueb.ernahmsofferte für die Huttwil-
Wolhnsen-Bahn" bei Nalionalrat Hochstraßer in Willisau einzu-
reichen. Kostenvoranschläge und Bedingungen können auf dem
Direklivnsbüreau der Langenlhal-Huttwil-Bahn in Huttwil ein-
gesehen werden

Der Gemcindcrat von Wartn» eröffnet hiermit freie Kon-
kurrenz für die Ausführung einer Schutzbaute bei Trübbach. Es
ist ein Kanal auszuheben und ein Damm zu erstellen mit Böichungs-
Pflaster und mit dem nötigen Mauerwerk zum Anschluß einer
Schleuste. Boranschlag rund Fr. 6800. Pläne und Bauvorschriften
können eingesehen werden beim Gemeindeamt, Bauvorschriften zu-
dem bei Iahn, Gemeinderat in Azmoos, und bei der Kanzlei. Die
Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Schutzbaute bei
Trübbach" versehen bis spätestens den 20. April 1893 an das
Gemeindeamt Wartau abzugeben.

Ueber die Schmied-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten
für die Kirchlurmbautc Dorf bei Andelfingen wird.freie Konkurrenz
eröffnet. Pläne und Vorschriften liegen bei I. Schaub, Baumeister,
zur Einsicht offen, wo auch Offerten unter Aufschrift „Kirchturm-
baute" bis li!. April entgegengenommen werden.

Die Deckung des Turmes der protestantischen Kirche
in Nster mit Schuppen ans verzinktem Eisenblech wird hiermit
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Ilebernahmsvsferten sind ver-
schlössen mit der Ausschrist „Kirchturmdeckung Mer" bis zum 18.
April an den Präsidenten der Kirchenpflege, Pfarrer Baer, zu
adressieren. Daselbst können auch die Bauvorschriften und Ber-
tragsbedingungeu eingesehen wtrden.

Die Kirchgcmeindc Gurzclc» hat beschlossen, ihren neuen
Fricdhof einkrieden zu lassen. Es werden Angebote angenommen
sowohl für Erstellung eines hölzernen Pallisadenzaunes mit eiser-
neu Pfosten und Verbindungen (Latten), als auch solche für Her-
stellung einer ganz eisernen Umzäunung. Eingaben werden bis
1. Mai entgegengenommen von den HH. Christian Dähler, Lehrer
in Seftigen, und Christian Zumbach, Präsident in Gurzelen, wo
auch näheres vernommen werden kann.

Zur Entdeckung von neuen, sowie zur Wicdcrauffin-
dung ausgebliebener Brunn- oder Heilquellen, als auch zur
Projektierung und Ausführung von Grabungen, Sammlungen und
Leitungen aller Art empfehle ich mich bestens.

Durch meine neueste Selb st Hebemaschine bin ich in Stand
gesetzt. Qnellwasser durch sich selbst bis auf Höhen
von st 0 Meter über dieQuelle zu bringen, je nach Lage.

Meine Draincysternen sind die vorzüglichsten für alle
wasserlosen Gegenden und, sowie für Weiden und Alpen.

Drainicrungsprojektc werden billig, rasch und sicher aus-
geführt! Ebenso Bewässerungsanlagen aller Art (Riesel- und
Drainbewäsferungcn) R ulschu n g en werden bestens konsolidiert!

lieber Tvrsstre u an la gen und alle land- und alpwirtschast-
lichen Fragen erteile ich Ratschläge. Inspektionen werden vorge-
nominell, Gutachten gegeben und Vortrüge gehalten! — Lehr-
wanderreisen in die Alpen und nach dem Jura arrangiert
und geleitet, Unterricht und Hülfe im Bericht geben und bei Ute-
rarischen Unternehmungen erteilt. Da ich in allen diesen Zweigen
eine 3ki- bis 40jährige Erfahrung und eine ausgedehnte
Praxis hinter mir habe, so bedarf es wohl keiner weitern Em-
pfehlung.

Weierhof-Bellach (Solothurn).
Frih Nödigcr, Kultur- und Bcunnentechniker.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

W. Dh. Haurk, Die Grundlehrrn der Elektrizität mit
besonderer Rücksicht auf ihre Anwendungen »i der Prarts.
Mit 83 Abbildungen. Zweite Auflage. 1st Bogen. Okiav.
Geheftet Fr. 4.—, gebunden Fr. 5. 40.,

UoUL86lw6-Iàe u. I.Ä.IVll-'I'öNNlL-Ltoiks
per t/Ieter Nr. l.2S. »ngenslimste Stotterten eil Sommer il. gelegen-
lieits-klsikiern unrl Klausen lor »amev unâ 'l'óvbtei- in es.. 50<> äor nous-
8lt?n nuli rei/.vnMio.n Ossisins unc! (t'inüiÄou versevilst, àleler-, lìoìiso- nuit
Siôàvà kr»nko »»« àa» /V'otZZ/r!ör'-4Iocksü//cfsn

OvttinKei' A Lo., ^sirtmaldok, Aiirieli.
Zlus'sr odigsi-, Lnxvis Kâmtàhe öln?tor nUsr frausn- unli Kerzen-

Stotte, smvir tVasoli- unit Uonlelitlons Stotte i>ore!r«'M!jzsi Irnlllo.
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